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tungen zu dienen hat, allo belonders auf den log. Haupt- oder Zentralbahn—

höfen, ebenlo auf Inlel- und Keilbahnhöfen und dergl.

Auf verkehrsreichen Bahnhöfen erhalten einzelne oder auch fämtliche Bahn-

iteige eine [0 bedeutende Länge, daß die Bahnlteighalle [ehr hohe Kelten ver-

uriachen würde, wollte man ihr eine gleiche Länge geben. Deshalb liegen in

nicht leltenen Fällen die Bahnfteige nur auf einen Teil ihrer Länge in der Bahn-

hofshalle; mit dem übrigen Teile ragen lie aus letzterer hervor. Dieler Teil der

Steige bleibt alsdann entweder unbedacht, oder er erhält eine der fonlt üblichen

Überdachungen (Fig. 101).

f) Einrichtungen für die Fahrkartenprüfung.

(Bahnlteiglperre.)

Über das Welen und die Ziele der log. Bahnlteiglperre, über die Lage der

betreffenden Einrichtungen im allgemeinen wurde bereits in Art. 26 (S. 27)

Fig. 101.

 

 

Bahnfteigüberdachungen auf dem Bahnhof zu Turin.

gelprochen. lm belonderen find die Stellen, an denen die Fahrkartenprüfung

ftattfindet, [ehr verlchieden gewählt werden. Zum Teil ilt dies von der Grundriß—

anordnung des Empfangsgebäudes, zum Teil aber auch von den perlönlichen

Anichauungen der betreffenden maßgebenden Oberbeamten abhängig. Von

Einfluß ilt allerdings in vielen Fällen noch der Umltand, ob das Empfangs—

gebäude erlt nach der Einführung der Bahnlteiglperre erbaut worden iit oder ob

man ein beltehendes Empfangsgebäude erlt nachträglich mit den bezüglichen

Einrichtungen verfehen mußte.

Von Seiten der Bahnverwaltung wird die Forderung aufgeftellt, die in Rede

ltehenden Einrichtungen möchten in folcher Weile verteilt und angeordnet werden,

damit die Fahrkartenprüfung von möglichlt wenig Beamten (Bahnfteig- oder

Sperrlchaffnern) beforgt werden kann. So lange die lntereffen des reifenden

Publikums nicht in nachteiliger Weile beeinflußt werden, kann dieler Forderung

nur beigetreten werden.
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Halle und

Einzeldächer.
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Uberlicht.


